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Dem Mythos zufolge spiegelt sich in der Topografie der Unterwelt die
Lebenswirklichkeit als Negativität. Die Totenwelt hat seit alters
literarisches Leben gezeugt, in eigentümllich konzentrierter Form
gerade auch in der literarischen Moderne – zwischen Décadence und
Vitalismus. Diese Studie verwörtlicht Nietzsches These von der Kunst
als einer »Todtenbeschwörerin«. Sie fragt nach der Bedeutung des
Hades als Kernmotiv der literarischen Moderne, begleitet von bildlichen
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Figurationen des Styx als einem poetologischen Topos. Auch in
transkulturellen Zusammenhängen ist diese Bildlichkeit bedeutsam. An
exemplarischen Beispielen in Texten von Theodor Däubler, Else Lasker-
Schüler, H. v. Hofmannsthal, Virginia Woolf und Robert Musil, Kafka
und Döblin, T.S. Eliot wie auch Rilke bis hin zu Ingeborg Bachmann wird
diese Topografie motivgeschichtlich und in ihrer figurativen
Bedeutsamkeit untersucht.


